
Das WC ist kein Mistkübel! Wer Abfall über den Abfluss entsorgt, schädigt die Kanalisation
und treibt den Aufwand für Reinigung und Reparaturen in die Höhe. So entstehen jedes Jahr
unnötige Kosten in Millionenhöhe! Kosten, die wir alle mit unseren Kanalbenützungs–
gebühren mittragen müssen! Also: Abwassernetz, Geldbörse und auch die Umwelt schonen –
Abfall trennen und sachgerecht entsorgen! 

DAS WC
IST KEIN
MISTKÜBEL

www.klobal.at



DAS WC IST KEIN MISTKÜBEL
Diese Stoffe gehören nicht ins WC: Mögliche Schäden: Wohin damit?

Hygieneartikel: 
•	 Binden/Tampons/Windeln 
•	 Wattestäbchen 
•	 Slipeinlagen  
•	 Präservative
•	 Pflaster 

• 	Verstopfen die Kanäle
•	 Führen zu unangenehmen 

Gerüchen
•	 Verstopfen Pumpen und 

beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage

• 	Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Kosmetikartikel:
•	 Kosmetik-,  Feuchttücher

•	 Verstopfen Pumpen und 
beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage 

•	 Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Textilien:
•	 Strumpfhosen
•	 Unterwäsche
•	 Schuhe etc.

•	 Verstopfen Pumpen und 
beschädigen Maschinen in der 
Kläranlage

Restmülltonne oder 
Altkleidersammlung

Giftstoffe: 
•	 Medikamente 
•	 Pflanzenschutzmittel 
•	 Pestizide 
•	 Desinfektionsmittel
•	 Abflussreiniger

•	 Verschlechtern die 
Reinigungsleistung der 
Kläranlage

•	 Schadstoffe gelangen 
ungeklärt in die Gewässer

•	 Belasten die Umwelt

Altstoffsammelzentrum 
(ASZ) oder zurück in den 
Fachhandel

Weitere Problemstoffe:
•	 Farben/Lacke 
•	 Zement/Mörtel/Bauschutt 
•	 Mineralöle 
•	 Säuren und Laugen 
•	 Chemikalien 
•	 Akkus/Batterien 
•	 Lösungsmittel 
•	 Wasch-  &  Reinigungsmittel

•	 Bilden hartnäckige 
Ablagerungen

•	 Stören die Abwasserreinigung
•	 Werden nur schwer abgebaut
•	 Belasten die Umwelt

Tipp: Bei Waschmittel darauf 
achten, dass diese biologisch 
abbaubar sind!

Altstoffsammelzentrum 
(ASZ) oder zurück in den 
Fachhandel

Speisereste: 
•	 Essensreste 
•	 Speiseöle, Frittierfett
•	 Verdorbene Lebensmittel

•	 Geben Ratten zusätzlich 
Nahrung 

•	 Verkleben und verstopfen  
die Kanäle

Essensreste: Biotonne

Speiseöle/-fette: ÖLI

Scharfe Gegenstände: 
•	 Rasierklingen 
•	 Spritzen

•	 Gefährden die Mitarbeiter von 
Kläranlagen und Kanalbetrieb

Altstoffsammelzentrum 
(ASZ)

Sonstiges: 
•	 Katzenstreu
•	 Zigarettenkippen 
•	 Flaschenverschlüsse 
•	 Kleintiermist 
•	 Tierkadaver

•	 Verstopfen Kanäle
•	 Führen zu unangenehmen 

Gerüchen
•	 Aufwändige Entfernung in der 

Kläranlage
•	 Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Tierkadaver: 
Tierkörperverwertung

Eine Initiative des Wasserressorts des  Landes Oberösterreich 
in Zusammenarbeit mit  und  
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Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Das Geschäftsjahr 2011 war zwar kein Rekordjahr, aber – im 
Hinblick auf das wirtschaftlich schwierige Umfeld – mehr als 
zufriedenstellend. Durch hervorragende Leistungen unserer 

Mitarbeiter/innen konnte das Jahr wesentlich besser als geplant 
abgeschlossen werden.

kund/innen profitieren
Von der positiven Bilanz profitieren natürlich auch die Kund/innen 
der LINZ AG. Zum Beispiel durch die konkurrenzlos niedrigen 
Fernwärmepreise, die nur durch umsichtiges Wirtschaften schon 
seit Jahrzehnten auf diesem günstigen Niveau gehalten werden 
können. Bei den Strompreisen geben wir nicht nur die Garantie, 
dass der Preis bis Sommer 2012 nicht erhöht wird, sondern haben 
sogar die Netzgebühren mit Jänner 2012 geringfügig gesenkt. Über 
eine Senkung der Netzgebühren konnten sich auch unsere Erdgas­
kund/innen freuen.

Wir strengen uns an
Wir erwarten kein leichtes Jahr 2012. Aber anstatt zu jammern 
werden wir uns umso mehr anstrengen. Wir sind optimistisch, auch 
im laufenden Geschäftsjahr ein gutes Ergebnis zu erwirtschaften, 
das hoffentlich wieder über dem Plan liegen wird.

kundenzufriedenheit ist wertvoll
Nicht in Zahlen zu messen ist die Kundenzufrieden­
heit. Nur durch hohe Servicequalität und Verlässlich­
keit schaffen wir es, die Kundenbindung zu erhöhen. 
Das ist ein Schwerpunkt, an dem wir besonders in 
Zukunft arbeiten.

Volle Mobilität für einen euro pro tag
Ab 1. März dieses Jahres haben wir ein besonderes Angebot für 
unsere Fahrgäste. Bei Barzahlung kostet die Jahresnetzkarte nur 
365 Euro. Alle Vorteile, wie etwa Mitnahmeberechtigung oder 
Übertragbarkeit, bleiben aufrecht. So können Sie um einen Euro  
pro Tag volle Mobilität mit den LINZ AG LINIEN genießen.

generaldirektor 
Mag. alois froschauer

Mag. Alois Froschauer

ein unternehmen der stadt linz Rückblick  
und Ausblick
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Im Unternehmensverbund der ENAMO GmbH

Solange
der Vorrat reicht!

Strom sparen leicht gemacht: 

LED-Lampe

um nur € 5,- holen!

Pro Person und Gutschein eine LED-Lampe um 5,- Euro erhältlich. Nur solange der Vorrat reicht.

LIST-11-018_24Bg-Plakat_RZ_.indd   1 02.02.12   08:24

Beleuchtung der Zukunft
die neuen leds haben viele Vorteile. 
Kund/innen erhalten sie zum Vorteilspreis.

Umweltfreundlich unterwegs
die liNZ liNieN gmbh setzt auf 
umweltfreundliche Antriebe.

Ihre Daten sind bei uns sicher
Vielfältige Maßnahmen schützen 
Kundendaten.

Sonnenkraftwerke für Linz
Bau der linzer sonnenkraftwerke 
schreitet zügig voran.
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Vergünstigte Jahresnetzkarte
um nur einen euro pro tag mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln fahren.

Moderne Kanalsanierung
Weniger Beeinträchtigungen und 
funktionstüchtige, dichte Kanäle.

14

16

sicht:wechsel
integratives Festival mit Künstler/innen 
mit Beeinträchtigung.

Energiespartipp Beleuchtung
ein paar tipps zum richtigen umgang 
mit leuchtmitteln.

18

20

D ie LINZ AG schaffte es im 
vergangenen Geschäftsjahr, 
gute Leistungen zu erbrin­

gen, positiv zu bilanzieren und dem 
Vergleich mit der Privatwirtschaft 
standzuhalten. Von der sozial ver­
träglichen Tarifgestaltung profitie­
ren die Linzer Haushalte. Im Ver­
gleich zu anderen österreichischen 
Landeshauptstädten sind die Belas­
tungen für Betriebskosten in Linz 
am geringsten.

sicher und verlässlich
Die LINZ AG steht für Versorgungssi­
cherheit und Verlässlichkeit. Unsere 
Kund/innen können sich auf  höchste 
Qualität verlassen. Die Ausfalls­
zeiten im Stromnetz lagen mit 30 
Minuten pro Jahr wesentlich unter 
dem österreichweiten Durchschnitt 
von 51 Minuten. Auch die E­Control 
bestätigte die hohe Zuverlässigkeit 
der LINZ AG­Stromnetze.

zukunftsweisende Projekte
Mit Themen, die das Leben von 
morgen beeinflussen, setzt sich die 
LINZ AG schon heute auseinander. 

Der Start der Solaroffensive war ein 
großer Erfolg. Kund/innen konnten 
in Form von „Sonnen­Scheinen“ 
Solar­Module erwerben und so am 
Bau von Sonnenkraftwerken in Linz 
mitwirken. Um der E­Mobilität zum 
Durchbruch zu verhelfen, ist die In­
frastruktur wichtig. Die LINZ AG er­
richtete ein weitreichendes Netz an 
E­Ladestationen.

ausblick 2012
Das neue Reststoff­Heizkraftwerk 
und die Reststoffaufbereitungsan­
lage werden 2012 in Betrieb gehen. 
Sie sichern die nachhaltige Strom­ 
und Fernwärmeversorgung und eine 
umweltfreundliche Abfallwirtschaft. 
Energieeffizienzmaßnahmen und die 
Förderung alternativer Energiefor­
men werden weiter vorangetrieben. 
Eine wichtige Funktion übernehmen 
dabei Smart Meter und Smart Grids. 
Die E­Mobilität bleibt ein zentraler 
Baustein im Verkehr. Projekte wie 
die zweite Schienenachse für Linz 
oder die Straßenbahnverlängerung 
nach Traun und Pichling sind weitere 
Schwerpunkte für das neue Jahr.
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„Mit dem neuen Tarif der  
Jahresnetzkarte genießen Sie 

ein Jahr lang volle Mobilität  
um nur einen Euro pro Tag.“ 

Die lInz ag steht für Versorgungssicherheit,  
Verlässlichkeit und Innovation.


